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II . Jahrgang.
8 Frankreich und die deutschen

Jubiläumsfeiern .
Paris , 18. Aug.

I .
Der . Figaro ' bespricht heute ausführlich die deutsche »

JubiläumSfeierlichkeiten von 1870 au der franzv-
fische» Grenze und sagt , die Deutschen ginge » bei den Feier -
lichkeiten zu geräuschvoll vor. Im Anschluß hieran bringt
das Blatt einen Auszug einer im Jahre 1871 in Bordeaux
erschienenen Broschüre , welche betitelt ist : GesammelteSchrift¬
stücke über die Erpressungen, Diebstähle , Verheerungen nnd
Grausamkeiten der deutsche » Armee in Frankreich während des
Krieges von 1870 — 71 .

Den originellstenErinnerungSartikel über die Er >
eignisse von 1870 finden wir heute im Pariser . Matin " .
Er stammt aus der Feder des geistreichen Reaktionärs
Cornely . Dieser schreibt u . A. :

. Wenn die Deutsche» »ach Verlauf eines Vierteljahr -
Hunderts Schoppen trinken und patriotische Lieder singe» , so
begreift sich das . Diese Leute find eben Sieger geblieben nnd
wen » wir nicht selbst als unbedeutende Gegner gelten wollen ,
müssen wir anerkennen , daß sie sich gut geschlagen und ihre
Eroberungen theuer bezahlt haben . Aber >v i r würden wahr¬
haftig besser daran thiin, uns den Anschein zu geben , an
andere Dinge zu denke » . Die Generation , der ich an¬
zugehören bedauere , darf sich das Zeugniß ausstellen , daß wir ,
die Glieder deS geistreichste» Volkes der Erde, im Jahre 1870
»lle gewetteifert haben , der Dümmste zu sein, und daß wir
» inahe alle i» gleicher Weise den ersten Preis verdient haben. "

Cornely führt nun weiter aus , daß die Liberalen in den
letzten Jahren des Kaiserreichs durch ihre Opposition gegen
die Vermehrung des Heeres ebenso verrückt handelten, wie der
Kaiser und seine Minister, welche sich au dem bedeutenden
diploniatischen Erfolg , den sie durch die Zurückziehung der
Hohenzollern ' schen Kandidatur auf den spanischen Thron
erzielten , nicht genügen ließen imb den Krieg provozicle» .
Nicht minder unvernünftig ivar nach Cornely die öffentliche
Meinung , indem sie in Bazain und Trochil die beiden ui >-
sühigsten Generäle aus den Schild hob , nnd die Negentschast ,
welche dem Kaiser und Mac Mahon den Rückzug nach Paris
verbot und dadurch die Katastrophe von Sedan herbeiführte.
Die größte Thorheit sei jedoch die gewesen, daß mail nicht
sofort nach Sedan um den Preis der Abtretung des Elsaß
Friede» geschlossen . • »

*
Der Berichterstatter, de» der „ Matin " » ach Metz gesandt ,

hat nach dem deutschen Stadtoberhaupt v . Kromer den Abbe
Collin ausgesucht , um die Ansichten eines Führers der ein¬
heimischen Partei denen des deutschen Beamten gegenüber¬
zustellen . Der Kontrast ist weniger stark ausgefallen, als der
Berichterstatter erwartet habeil mochte , wenigsteiis spricht er
am Schlüsse die Befürchtung aus , daß sein wahrheitsgetreuer
Bericht nicht aller Welt gefallen werde . Der Mitarbeiter des
. Matin' traf Abbe Collin in seinem Hause , vou patriotischen
Bildern von Neuville , Detaille uub Bettannier umgeben , aber
die Sprache des Geistlichen war durchaus nicht kriegerisch.

Schuld ttm Schul - .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

15) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Adelheid sah hinreißend schön ans in ihrem heiligen
Eifer ; Otto Kröner vermochte die glühenden , bewundernde »
Blicke nicht mehr vou ihr zu wenden . Sie bemerkte es
und schlug errötheud die Augen nieder . In einem ruhigeren
Tone sagte sie daun : „ Ich will Ihnen in kurzen Worte»
die traurige Geschichte erzählen : Meine Mutter ist, wie
sie wissen , eine Verwandte der Sonnland 's . Als junges
Mädchen kam sie nach beut Tode ihrer Eltern au den
Hof nach Goslau und wurde Hofdame bei der Mutter
der regierenden Herzogs. Rogaseu war daluals im Besitze
des Herrn Rembert v. Souuland , der die schöne Herrschaft
von seinem mütterlichen Großvater, auch einem Herrn von
Sonnland , geerbt hatte . Er war schon ein hoher Dreißiger
aber noch unverheirathet , und sein Halbbruder, Richard von
Souuland , den Sie kennen, machte sich stärkste Hoffnung,
dereinst für sich oder wenigstens für seine» Sohn in den
Besitz der Herrschaft zn kommen, denn Rembert galt für
rt» Weiberfeind. War diese Annahme unbegründet
oder ward er durch Adele v. Forbach 's Schönheit und
Anmut bekehrt, genug , nach ganz kurzer Bekanntschaft
warb er um sie und verlobte sich mit ihr, zur unangenehmsten
Ueberraschung seines Bruders , der als mittelloser Offizier
eine wenig begüterte Fra» geheirathet hatte, berests Vater

Er konstatirte zunächst , daß im Geiste der
Elsaß - Lothringer seit der Annexion eineAende -
rung stattgefnnden habe . Das Volk habe der Pression
nicht immer widerstanden . Es habe sich germanisirt ,
wenn es auch nur eine oberflächliche Germanifirung sei . Man
füge sich in die Annexion , aber die Herzen bleiben frei . Durch
die Volksschule habe das deutsche Regiment die französische
Sprache immer mehr zil Gunsten der deuischen zurückgedrängt
und , da das Deutsche die Sprache der Beamten und Gerichte
sei , so habe sich die Bevölkerung dem deutsche » Gebrauch an»
beqnemt . Sir mache der Regierung keine heftige oder syste¬
matische Opposition mehr , sondern füge sich.

Die innere Lage Frankreichs , die Unbeständigkeit der
dortige» Regierungen hat »ach der Meinung Collin'» viel zur
Vernarbung der Wunden in Elsaß-Lothringen beigetragen,
da man die matyematische Regelmäßigkeit der deutschen Insti¬
tutionen mit der Unsicherheit der Lage in Frankreich vergleiche.
„ Es existirt eine oberflächlicheGermaiiisirung, sagte Abbe Collin
wörtlich , aber diese Germanistrung dringt langsam und un¬
aufhaltsam tiefer ein . "

lieber die Zukunft befragt, antwortete der Abbe : „ Ich
glaube nicht an den Krieg für jetzt und bin überzeugt, daß
er später unmöglich sein wird. Der deutsche Bischof von
Trier sagte , Deutschland sei für 500 Jahre gebaut. DaS ist
wohl möglich. Seine militärische Kraft ist furchtbar. Der
Partiknlarismus ist im Verschwinden begriffen , der Sozialis¬
mus ist auf seinem Höhepunkt angelangt. Unsere Bevölkerung
würde ein Arrangement zwischen Deutschland und Frankreich
willkommen heißen . Warum könnte man uns nicht » entrali -
siren ? Oder Deutschland könnte Elsaß behalten und Frankreich
Lothringen zurückgebe» . Aber das deutsche Volk würde eine
solche Tbeilnng nicht dulden . Und also ? . . . . " Damit
brach Abbe Collin sein Erklärungen ab , die, wie der Bericht»
erslattcr sagt , die Ansichten der großen Mehrheit der annexirte»
Lothringer wiedcrspiegel » .

* Die erste deutsche GetreideabsuH-
Geuofsettschaft .

Eppiugen , 19 . Ang.
Gestern Nachmittag fand dahier im Gasthaus zum „ Grüne»

Hof " eine von hier nnd auch ans der Umgegend recht zahlreich
besuchte Versammlung des Landw . Bezirtsvereins Eppinge»
statt . Diese Versammlung, zu der auch Nichtmitglieder Zu¬tritt hatten , war zu dem Zweck einbernfe » worden , um über
die hier zu konstituireude erste dentscheGetreideabsatz -
Genossenschaft zu berathen .

Kurz nach 3 Uhr erßffuete Herr Oberamlman» Keim
die Versammlung, begrüßte die Amvesenden und dankte für
die zahlreiche Betheiligung. Redner stellte die Gründung der
Genossenschaft als ein Bedürfniß hin . Die Minderung der
Getreidepreise sei eine derartige, daß die Regierung diese Fragebereits mehrfach erörtert und dem Landwirthe Mittel zur
Ansbesierung vorgeschlagen habe. Der Antrag Kanitz sei zwar
abgelehnt, aber kleine Mittel seien noch vorhanden , um die
Getreidepreise zu hebe » und hierunter sei die Gründung einer
Getreideabsatz - Genofsenfchaft vorgesehen. Von dieser Ver¬

eines Sohnes und auf die Unterstützung seines Bruders
angewiesen war.

"
„ Und er hintertrieb die Heirath ? "

fragte der Baumeister ,
da Adelhelt einen Augenblick innehielt .

„ Das mag er genug versucht haben, die Mutter spricht
darüber nicht"

, fuhr das Mädchen fort , „jedenfalls sind
seine Bemühungen fruchtlos geblieben, denn die Verlobten
wurden aufgeboten , die Hochzeit sollte in wenigen Tagen
stattfinde », — da — "

sie schauderte.
„ Starb der Bräutigam"

, ergänzte Kröner .
„ Ward er ermordet "

, sprach Adelheit dumpf . „ Man
fand ihn eines Morgens erschlagen neben seinem erbrochenen
Schreibtisch . Eine ansehnliche Suiume Geld war geraubt ,von den werthvollen Pretiosen, welche im Ziminer lagen,
aber nicht das Geringste entwendet .

"
„Das beweist, daß der Raubmörder sehr schlau war,"

bemerkte der Baumeister.
»Sehr schlau, "

wiederholte Adelheit mit seltsamen
Nachdruck. „ Mau hat Ihn niemals zu entdecken vermocht.Es fand sich auch kein Testament vor und so war Richard
v . Souuland der einzige Erbe ; er nahm bald darauf
seinen Abschied vom Militär und zog mit Frau und Sohn
»ach Rogaseu. Die Tochter wurde dort geboren und
wenige Wochen nach ihrer Geburt starb die Mutter. "

„ Finden Sie nun in dieser Handlungsweise des
Herrn von Souulaud rin Unrecht? " ftagte jetzt Leonie ,
tvelche der Erzählung ihrer Schwester schweigend zugehört
hatte .

einigung soll das Reinigen , Verkaufen ohne Zwischenhändler re.
direkt an die Konsumenten geschehen . Durch diese « gemeinsame
Zusammengehe » würden die Getreidepreise wenigste»» in etwas
eine Erhöhung erfahren . Die Regierung sei bestrebt, di«
Zwecke der Genvffenschaft auf da» Eingehendste zu unterstützen
und weil der Eppinger Bezirk in landwirthschaftlicher Beziehung
in erster Reihe stehe, sei dieser Bezirk zur Bildung der ersten
deutschen Getreideabfatzgenossenschaft in Aussicht genommen.
Herr Landtagsabgeordneter W i ttmer habe dieser Vereinigung
im Landwirthfchaftsrath seine lebhafteste Unterstützung zugesagt
nnd so seien bereits die vorbereitendenSchritte hierzu geschehen.

Au» hiesiger Stadt seien der heute endgiltig zu gründen¬
den Genoffenschaft schon eine Anzahl Mitglieder beigetreten .
Auf welche Weise sich die neue Einrichtung verwirkliche» lasse ,
sei nnr durch ein muthiges Zusammengehen der Landwirthe
zu erreichen und durch ein Zusammenbringen de» Getreide »
an einen bestimmten Ort , damit der Verkauf im Großen ge¬
schehen könne. Hierfür fei ein Theil der hiesigen Bahnhofs»
güterhalle in Aussicht genommen , hoffentlich stelle die
Generaldirektio» denselben ans ein diesbezügliches Ansuchen
zur Verfügung . DaS Getreide solle nicht alle» auf einmal
in diese Halle geschafft werde » , sondern nach und nach , immer
zn bestimmten Anmeldungstermiiien . Die Genoffenschaft ver¬
kaufe dann direkt an die Konsumenten , der Zwischenhandel
höre auf und die Preise würden sich durch diesen direkte«
Verkauf heben . Doch dürfe man nicht hoffen, daß dieselben
eine außerordentliche Höhe erreichen würde » , man müffe sich
mit einigermaßen angehenden Preisen begnüge» . Zum Schluß
seiner Ausführungen verlas der Herr Oberamtmann die
15 an» hiesiger Stadt der Genoffenschaft beigetretenen Mit¬
glieder.

Hierauf ergriff Herr Landtagsabgeordneter Wittmer
das Wort, der lt . „ Epp. Volksb . " Folgendes ausführte :
Wen» dis jetzigen niederen Getreidepreise noch länger anhielten,
ivürde» bald die Preise aller Produkte staken. Die Preise
seien so niedrig, daß die Landwirthschaft kaum »och aufrecht
erhalle» werden könne . So gering seien ' die Preise , daß fie
nicht einmal zum Leben ansreichten , für Spelz werde z . B.
4,50 M . bis 5,50 M . , im höchsten Fall 6 M. bezahlt . Vor
50 Jahren sei der niedrigste Preis 4 Gulden gewesen und
das sei damals ein Spottpreis gewesen. Jeder Landwirth
müsse für eine Aendernng dieser Verhältnisse bestrebt sein und
da sei »nr eine sofortige Aendernng vortheilhaft. Andernfalls
würden die jetzigen Zustände noch 9 Jahre dauern, da dann
erst die Handelsverträge abgelanfen seien . Diese 9 Jahre
würden aber große» Schaden bringe » , wenn man nicht vorher
alles daran sehe, um sich selbst zu helfen . Hierzu müffe der
Landwirth zu den kleinen Mitteln greifen und da sei die Ab-
satzgenoffenschaft, welche Getreide sammele und im Großen
verkaufe , in Vorschlag gebracht . Beim Verkaufe von 1000
Ztrn . könne man naturgemäß einen größeren Gewinn erziele»
als beim Verkaufe von nur 5 Ztrn. Großhändler geben fich
deßwege » auch nur mit Großbauern ab . Der Händler oder
Konsument zahle gern einige Pfennige, je »ach Fruchtgattung
auch ein paar Mark mehr für ein großer Quantum Getreide ,als für ein kleines , selbst dann noch, wen» das letztere um
etwas beffer wäre.

„Soweit ich die Dinge zu übersehen vermag , nein, "
erlviderte der Baumeister, „ es kann ja aber sein, daß er
sich gegen die Braut seines Bruders wenig großmüthig
bewiesen hat."

„DaS war nicht der Fall, er bot ihr rin Jahres«
gehalt, " sagte Leonie.

„Und fie schlug es aus ! "
rief Adelheit mit

blitzenden Augen, „ wie konnte sie ans der Hand eines
Mannes etwas anuehmeu, der ihr Feind wär , der —"

„ Adelheit !" unterbrach sie die Schwester mit mahnender
Stimme und sie setzte abbrechend hinzu : „ Die Mutter
bedurfte dessen ja auch gar nicht ; sie blieb in ihrer Stelle
als Hofdame der Herzogin und heiratete zwei Jahre später
unseren Bater " .

„Da ist st« also fortdauernd in der Nachbarschaft des
Herrn v . Sonnland geblieben ? "

„Ja"
, sagte Adelheit. „ und er hat sich Mühe genug

gegeben , diese Nachbarschaft zu frequentieren ; es ist ihm
aber nicht gelungen" .

„Sage das nicht, Adelheit . so lange der Vater
lebte , war unser Verkehr mtt Rogaseu ein ziemlich
reger

" .
„ Der Vater nannte allerdings die Abneigung der

Mutter gegen Herrn v . Souuland ein Borurthril," mußt«
Adelheit zugeben, „dennoch konnte er fie nie »« möge»,
einen Fuß »ach Rogasen zu setzen ."

(F-" "«tzrmg folgtJ



' ©eite 8. Badtsche Presse . Nr . 194 .
Gegenwärtig leide derjenige , der gut geputztes Getreide

verkaufe zum Bortheile derjenige », der schlecht geputztes ver -
taufe . Um diesem nun abzuhelfen und um auch im Großen
verkaufe » zu können , müßten die Kleinbauern sich zusammen -
thun und alle« zusammen verkaufe » . Hierzu bedürfe man
aber einer großen Halle , um das Getreide darin zu sammeln .
Redner meint , die hiesige Güterhalle würde dazu nicht aus »
reichen, man müsse eine neue Halle errichten , welcher Unter¬
nehmen der Staat gewiß bereitwillig unterstützen würde . Zum
Putzen müffe eine Windmühle genommen werden , da für einen
Trieur die »üthige Kraft fehle. Dann würde dem Landwirth
für gut gereinigte « Getreide 3 . Qualität so Viel bezahlt werden ,
Wie , r heute manchmal für bessere Qualität bekommt. Der
Borstand oder die Genossenschaft dürften nicht spekulieren , also
auch die Zeit des Verkaufs nicht bestimmen , das müsse Sache
«der einzelne » Mitglieder bleiben . Für die Lieferung der
verschiedenen Getreidesorten sollte» Tage bestimmt und alsdann
die Zufuhr geregelt werben . Dies alles ließe sich recht gut
und leicht machen. Man dürfe aber nicht obwarten , ob einem
die gebratenen Spatzen in den Mund flögen , sondern man
müsse die Sache sofort anfassen und praktisch durchführen .
Die Regierung gäbe die Mittel hierzu bereitwillig an die
Hand , damit die Unkosten gedeckt würden . Wenn dar Mittel
versucht sei , meinte der Redner , sei alles versucht, was möglich
wäre , um auf diesem Wege noch eine Besserung der Lage der
Landwirthschaft herbeizuführen . Wenn man jetzt nicht handle ,
sondern erst in neun Jahren , wenn die bestehenden Handels¬
verträge abgelaufen seien, wäre es zu spät ; jetzt müsse alle«
versucht werde» . Ein Risiko für den Landwirth sei beim
Eintritt in die Genostenschaft nicht vorhanden , wer nicht
wolle , könne nach Beliebe » wieder austreten . So viel fei aber
gewiß , einen finanzielleil Nutzen würde die Vereinigung immer
abwerfe » .

Unter allseitigein Beifall wurden diese Mittheilungen auf »
genommen , worauf zur Berathung der Statuten geschritten
wurde . Herr Oberamtmann Keim verlas und erklärte die¬
selben . Die Genossenschaft erhält den Namen » Getreide¬
absatzgenossenschaft Eppingen . " Mitglied kann Jeder
werde » , der das 21 . Jahr erreicht hat , das Bürgerrecht besitzt
und im hiesigeii oder einem der angrenzende » badische» Amts¬
bezirke wohnhaft ist. Der Austritt aus dem Verein ist Jedem
freigestellt , doch soll derselbe erst am Schluß des Kalender¬
jahres geschehen . AuSgeschlosten wird Derjenige , welcher ben
Interessen des Vereins entgegen handelt oder sich unehrenhaft
u . s. w . beträgt . Die Verwaltung des Vereins geschieht durch
den Vorstand , welcher aus drei Mitgliedern bestehe» soll, dem
Aufsirhtsrath und der Generalversammlung . Der Geschäfts -
antheil könne nur ein geringer sein . Eine besondere Instruk¬
tion für deir Betrieb des Lagerhauses , von Herrn Bürger¬
meister Vielhauer verfaßt , wurde voll diesem verlesen .

Zum Schluß der Versammlung forderte Herr Oberamt¬
mann Keim z » zahlreichem Beitritt zur Genossenschaft auf
und bemerkte, daß die Kosten unbedeutend seien und nöthigen »
falls von der Staatskaffe getragen würden . Ter Aufforderung
des Herrn Oberamtmanns zum Beitritt folgten eine ganze
Anzahl hiesiger , sowie auswärtiger Landwirthe , wonach die
Versamml ung beendet war . _

Biidische Chronik.
'
V

' ”
- ch - $ Ottt Neckar , 19 . Aug . Es ist bald ein Viertel¬

jahr , daß das Landessängerfest in Karlsruhe stattfand » nd
bis heute ist » och kein einziger Verein weder im Besitze der
Medaille noch des Diplom » . Wenn wir auch annehmen , daß
die Arbeit in Folge der Gravirnng der vielen Medaille etwas
mehr Zeit als sonst beansprucht , so sollte man doch erwarten
dürfen , daß diese Arbeit einem Geschäft übertragen worden
wäre , das in thunlichster Bälde diese besorgt hätte . Die
meisten Vereine bringen die Medaille an ihren Fahnen an
und möchten sie gewiß bei de » in Aussicht stehenden Festlich ,
ketten (Sedans - und Großherzogsgeburtstag ) zeigen , vorher
müffe» sie aber noch Oese» anbringen lassen, was auch noch
Zeit erfordert , da eine Nenvergoldung oder Versilberung nöthig
ist. Daher wäre es angezeigt , wen » dar Bundespräsidium
recht bald die Medaille » verschicken würde .

* Dossenheim ( A . Heidelberg ), 19 . Aug . Der Verbands¬
tag der Militär - Vereine der Pfalzgau -VerbaudeS und die Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals brachte gestern reges Leben
in unseren Ort . Nach Empfang der eintreffenden Gäste stellte
sich der Festzug auf und beivegte sich zum Denkmal . Nach
einem Gesangsvortrag hielt der Vorsitzende des hiesigen
Militärvereins , Herr Schröder , die Begrüßungsansprache ,
ihr folgte die Weiherede der Herrn Vikar Ziegler , worauf
der Ortsvörstand da» Denkmal Namens der Gemeinde über¬
nahm . Vom Denkmal zog man zum Festplatz , wo der 2 . Gau -
präfident , Herr Grieser von Kirchheim , eine Ansprache an
die Versammelten hielt . Man unterhielt sich dann mehrere
Stunde » sehr gut in bester kameradschaftlicher Weise . Um
8 Uhr Abends fand in verschiedenen Lokalen Ball statt . Die
Sitzung der Verbandsdelegirte » hatte Mittags um 12 Uhr
stattgefunden . Der Ort war sehr schön geschmückt und dar
Fest darf ein wohlgelungeneS in jeder Beziehung genannt
werde » . (Hd . Ztg .)

* Appingen , 20 . Aug . Letzten Sonntag fand sich unter
Führung ergrauter Männer eine groß « Anzahl (über 40 ) ge¬
dienter Soldaten zusammen , um einen . Veteranen -Verei » ' zu
gründen . Zum Vorstand wurde Kaufmann Max Heins »
beim er , znm Schriftführer Glaser Jakob Schmelcher » zum
Kassier Wirth Loui » Hoffman » gewählt . Von Herzen
komuiende Rede » und Toaste , Vaterlandslieder und Austausch
merkwürdiger Erlebnisse aus den großen Tage » vor 25 Jahren
wechselten mit einander ab .

* Keyk , 20 . Aug . Die Geistesgegenwart und muthige
Entschlvssenheit de» 17jährige » Sohnes des Badbesitzers
Brust in Kehl rettete gestern einem Piouier dar Leben . Ein
mit einem Unteroffizier und mehreren Mann besetztes Floß
trieb ohne Ruder im Rhein » hilflos stromab . Bei dem
oberen Strichbalken des Bader fiel ein Mann ins Waffer
und verwickelte fich bei dem Versuch , durch Schwimmen
fich zu retten - mit einem Bein irr »in herabhängtnde »

Tau . Die bedrängte Lage der Mannes erkennen und
das Rettungsboot Aar machen war für unseren jugend¬
lichen Retter das Werk eines Augenblicks . Mit aller Kraft
ruderte er, wirksam dabei durch einen Pionier unterstützt , dem
Floß nach. Di « Bemühungen beider und der noch auf dem
Floß befindlichen Mannschaft gelang es , den beinahe dem
Ertrinken Nahen aus seiner hilflosen Lage zu befreien , ihn
an ' » Land zu bringen und das Floß zu verankern . (St . P . )

* ZLkumverg (A . Donaueschingen), 19 . Aug . In den»
Sägegebände des Karl Rexroth dahier brach letzten Freitag
Feuer aus , wodurch das aus Fachwerk gebaute Gebäude fast
ganz vernichtet wurde . Die Fahrniffe und ein großer Theil
des Holzvorrathes wurden zerstört . Der Gesammtschaden be¬
trägt lt . , Kst. Ztg . ' über 20,000 M . Die Entstehungiursache
ist unbekannt .

* Allmaunsdorf (A . Konstanz), 19 . Aug . Bon , Bürger -
auSschuß wurden die Kosten für die Ouellenerschließung der
Wasserversorgung Mmannsdorf im Betrag von 6000
Mark , sowie die Vollendung der Wafferleitungen in den Neben »
orten Staad und Egg mit einem weiteren Kostenaufwand von
5000 M . einstimmig genehmigt ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Ang .

*t * Abschiedskonzert . Morgen , Mittwoch , Abend 8 Uhr
gibt unsere Leibgrenadier - Kapelle unter Boettge 'S
Leitung im Stadtgarten ihr Abschiedskonzert vor dem Manöver .
Das interessante historische Programm enthält : . Wormser
Marsch '

, gespielt beim Pfeifergericht , Chorgesang . Freue dich
Germania '

, zu Ehren der heiligen Elisabeth von Thüringen
( 13 . Jahrhundert ) , . Hymne an Apollo ' a . d . 3 . Jahrhundert
vor Christus , . Alt Sachsen und Thüringen '

, musikalische
Gedenkblätter ans verschiedenen Jahrhunderten . Vorwiegend
aus handschrisilichen Sammlungen S . H . des Herzogs Ernst
von Sachsen -Altenburg , „ Ziethen aus dem Busch ' , letzte
Kompofitioil von Vincenz Lachner , . Altfranzösisches Weihnachts -
lied ' nach einer uralten Aufzeichnung von Kremser , . Allerhand
ergötzliche Jagdfanfaren für Dammpierre - Hörner '

, . Musette " ,
Original - Melodie a . d . Zeit der Königin Maria Stuart ,
. Der Wiener Walzer ' von seinen Anfängen bi« auf unsere
Zeit , . Italienische Alpini » und Bersaglieri -Märsche " .

ÖD Das ZLanner des Artillerie - Wundes „ St .
Warbara " ist feit einige » Tagen in dem Schaufenster des
Herrenkleidergeschältes von Herrn B . Bodenheim er ,
Kaiserstraße 133 , in einem geschmackvolle » Arrangement aus -
gestellt , worauf wir alle Interessenten aufmerksam machen.
Das prächtige Banner wurde von den bewährten Händen der
Goldstickerinnen Frl . Geschwister Heilig hier auf das Kunst¬
vollste anSgeführt . Dasselbe zeigt auf der einen Seite , auf
dunkelblauer Seide in feinster , echter Goldstickerei, zwei ge -
krenzte Geschützrohre, umfaßt voll zwei Lorbeerzweigen und
umgeben mit der Inschrift : „ Rro Gloria et Patria Ultima
Ratio Regis “

, links oben in der Ecke ein kleines badisches Wappen .
Auf der anderen Seite , in weißer Seide , befindet sich, eben¬
falls in echter Goldstickerei, die Inschrift . Artillerie - Bnud
St . Barbara ' Karlsruhe und da « Gründungsjahr 17 . Juli
1893 . Recht« oben in der Ecke das eiserne Kreuz , durchzogen
mit einem Lorbeerzweigchen . Eine reiche Goldkrönung hält
da» Ganze und hat als Spitze die Schutzpatronin der Ar -
tillerie , die hl . Barbara . Auch die Fahnenstange , schwarz
polirt mit rother Ausfüllung , ist eine Knnstarbeit . Besonders
zu erwähnen ist, daß dar Banner nur Handarbeit ist, ein
Beweis mehr , in welch hoher Blüthe vaterländische Kunst steht.

8 Nnterschkagnng . Einem auf Reisen befindlichen
Reisenden aus Ersingen wurde am 15 . d . Mts . ein Porte¬
monnaie mit etwa 8 M . und einem Gepäckschein entwendet ;
unmöglich ist nicht, daß er das Portemonnaie verloren , was
nicht festgestellt werden konnte . Der Dieb oder Finder des
Portemonnaies hat am hiesigen Bahnhof mit dem Gepäckschein
den Koffer des Reisenden mit einem Kleiderinhalt im Werthe
von etlva 52 Mark erhoben und an sich genommen .

8 Diebstahl . Einem Maurerlehrling von Daxlanden
wurde am 17 . d . Mts . in einer Wirthschast in der Hardt -
straße ein Portemonnaie mit 13 M . entwendet .

8 Verhaftungen . In Haft genommen wurde » eine
stellen- und obdachlose Kellnerin aus Eberstadt , die von der
großh . AmtSanwaltschaft in Mannheim wegen Unterschlagung
verfolgt wurde ; ein Taglöhner von hier , der am hiesigen
Hauptbahnhof in der Expreßguthalle vor etwa 4 Wochen ein
Expreßgiltstück mit einem Werthinhalt von etwa 36 M . ent¬
wendet hat und eine Frau von hier wegen Vergehen gegen
8 180 de« R . - St . - G . - B .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 20 . August . Tagesordnung der Ferien¬

strafkammer 1 für Donnerstag , 22 . August , Vormittags 9 Uhr .
1 . Christian Hauser von Wilferdingen wegen Körper¬
verletzung . 2 . Karl Philipp Scheifele au « Heidelsheim
wegen Thätlichkeiten . 3 . Friedrich Wilhelm Schottke aus
Alt - Christburg wegen Uebertretung der Fischereiordnnug . 4 .
Johann RothauS aus Wöschbach wegen Körperverletzung .
5. Berthold Heger au » Ottenhöfen und Ludwig Stuck aus
Stetten wegen Verstrickungsbruchs . S . Franz Josef Weber
auS Daxlanden wegen Diebstahl ». 7 . Johann Friedrich
Melm « au» Weingarten wegen Körperverletzung. 8 . Bern¬
hard Klein aus Au a . Rh . wegen Beleidigung .

Konkurse in Baden .
Brette » . Bahnhofreftaurateur Joseph Beppler hierfelbst .

Konkursverwalter Agent Ernst Mauchert in Brette » .
KonkurSfordernngen find bis zum 10 . September 1895
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen 30 . September .

Lörrach . Friedrich Schneider , Kohlen - und Weinhändler
in Lörrach , zur Zeit an unbekannten Orten abwesend .
Konkursverwalter Waisenrichter En gl er in Lörrach .
Konkursforderungen sind bis zum 14 . September 1895
bei dem Gericht anzumelden . Prüfung der angemeldete »
Forderungen 27 . September .

Vermischtes .
Mainz , 18 . Aug . Den Tag von Gravelotte

feierten gestern Abend und heute die hessische» Regimenter
Nr . 117 und 118 . Zunächst fand gestern Abend ein großer
Regimentsfest für die 118er in der Stadthalle statt . Für
Unterhaltung war reichlich gesorgt ; neben .Musik , Gesaugs -
vorträgen und turnerischen Uebungen gab e», so schreibt der
» Frkf . 8en . - Anz . '

, prächtige lebende Bilder und ei» geistvolles
Festspiel , das Rudolf Herzog in Frankfurt a . Pt . zum
Verkaffer hatte . Heute früh wurde in der evangelischen Kirche
für da» 117 . , in . der katholische» Peterskirche für das
118 . Regiment Gottesdienst »bgehalten ; um 12 Uhr war
große Parade auf dem Schloßplatz , bei welchem auch der
Tagesbefehl der GroßherzogS zur Verlesung kam. Abends
war im Raimundtgarten ein Mannschastsfest für das Regiment
Nr . 117 mit Vorträgen und Aufführungen verschiedener Art .

Telegrnmme der „Badischen Presse.
"

Konstanz , 20 . Aug . Der Zustand des Hierselbst
darniederliegenden zweiten Vizepräsidenten des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses . Geh . Sanitätsrath Dr . Graf ,
ist hoffnungslos .

Wien , 20 . Aug . Das „Fremd eublatt " deutet
an , daß . falls sich der Bildnng eines Kabinets Badeni
zu große Schwierigkeiten entgegen stelle« sollte » , das
jetzige provisorische Kabiuet Kielmannsegg in ei«
definitives umgewandelt werden würde .

Wiener - Neustadt , 20 . Aug . In der letzte»
Nacht kam es anläßlich eines Streites zu einem
blutigen Kampf zwischen hier garnisonirenden Dragoner «
und Polizisten . Beide Theile kämpften mit blanker
Waffe . Schließlich unterlagen die Soldaten . Es gab
auf beide» Seiten Verwundete .

Neapel , 20 . Aug . Die eruptive Thätigkeit des
Vesuv ist noch immer in der Zunahme begriffe » , so
daß die Einwohner der umliegende » Ortschaften flüchten
mußten .

Marseille , 20 . Ang . Gestern trafen hier mit
einem Dampfer 150 kranke und verwundete Soldaten
aus Madagaskar ein .

London , 20 . Ang . Die „ Pall Mall Gazette "

veröffentlicht einen äußerst heftigen Artikel ihres Spezial -
Korrespondenten ans Afrika , in welchem gegen die
Hinrichtung des Engländers Stokes durch belgische
Offiziere am oberen Kongo protestirt wird .

New - Bork , 20 . Ang . Eine Keffel - Explosion ,
durch welche das Gumry - Hotel in Denver zerstört
wurde , wird der Unvorsichtigkeit des Maschinisten zu-
geschrieben. Gegenwärtig schätzt man die Zahl der
Todten auf 20 ; die Zahl der Verwundeten ist sehr
groß . Das schnelle Umsichgreifen der Flammen machte
die Rettung der Unglücklichen unmöglich . Bisher sind
14 Leichen aufgefunden worden .

Auswärtig « Todesfälle .
Weingarien . Johanna Rofenbnfch geb. Willstädter .
Mannheim . Henri Duprs , 30 I . a .

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Angnst .

tVVAiiffurt a . M . (Anfangskurse ) .
Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . Siaaisb .-A.
Lombarden
3°/» Pöring . Si .-Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168.57

„ London 20 .45
m Paris 81 .01
„ Wien 168 .45

PrivatdiSconto 1 ' /»
Napoleons 16.20
4°/« Deutsche ReichSanl. 105 .60
3°/o „ . 100 . 15
4°/e Preuß , ConsolS 105 .40

Egppter 104 .90
Ungarn 103 .60
Disconto Com .-A . 224 .10
Gotthardbahn -A . 185 .40

Tendenz : schwach .
8« . (Schlubkurse I ., 2 Nhr 37 Min .)

333 '/.
337 V*

95V,
27 .25

Frankfurt a .
4”/• Spanische Ext.
5°,# Zolltürke»
1°/, Türk . Obl . 0 .
4°/o Ungarn
5"/« Argentin «
8"/» Mexikaner

4"/° Bad . St .-Obl . i . G . 104 .25
4°/» .. „ i . Mk . 105 .25
5“/0 Griech . E. » . 32.88
4°/° „ Monopol . 37 .50
5°/# Italien. Rente 89.70
4% Oest. Goldrent«. 103 .70
4V*°/o » Silberrente 85 .40
6°/o „ 1880er Loos« 13310
4V«0/“ Portugiesen 41 .95
III . Orientaiüeih « 67 .75

M « (Schlubkurse II . , 3 Uhr — Mi » .).
65 .30

101 .80
25.72

103.70
59 .10
91 .85

Berliner Handelsges .-Akt . 161 .75
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische LudwigSb.
Lombarden

Kredit- Aktien
Disconio - Commandit
Staaisbah »
Lombarden

Kreditaktie»
Staatsbahn
Lourbarden
Marknoten
4»/» Ungar «

3°/« Rente
Spanier
Türke»

159 .70
196 .90
224 —
167.—
232'/«
333V,
120 .60

95V;

Staatsbahn
Eldthalaktie »
Schweizer Rordostb .
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

NachbSrse .
Oest . Kredit -Akt.
Disconto -Cvmmandii
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

Berlin l Anfangskurse ) .
246 .90 ! Russische Roten
224 .10 | Laurahütte
169 .75 Harpener

46 .60 |
Wir » ( üiovbovfe).

397 .75 Papierrente
Oesterr . Kronenrent «
Läüderbank
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest.

400 .50
110 '/-
59 .40

123 .10
Pari « .

102 .25
64 '/,
26.15

3°/° Portugiese »
Banque Ottomon .
Rio Tritt »

339 .—
246 '/«
142 .48
»3 .95

127 .88
62 .—

108 .20

335 '/,
224 . 10
339V,
95V,

212.20

219 .28
143 .70
166 .50

100 .95
101 .30
277 .68

26 ' /.
731.—
454«—
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HrSgroWerzogt . Uataisöau
u Karlsruhe.

Vergebung
tont Schreinerarbeit .

Die Thüren und Lambris des
Maufurdstockes des Palaisbancs
svüen ans Einztlpreisr vergebe » werde »

Nrbritsbedingunqen und Werk -
zeichnungen können täglich auf dem
Laubureau , Herreustraße 45, 2. Stock ,
ringesehen und in Empfang genommen
werden .

Angebote sind beim Sekretariat der
Baudirektion spätestens bis zum
S« . August d. I .. Mittags IS Uhr ,
rinzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 15 . August 1895.

Grotzh . Baudircktiou .
vr . Joses Durm .

11743.3.2 Martin .

Seron fit fiiaHerpffege
ti Mmhti»

sticht auf 1. Oktober ds. Js . eine
Lchreriu für die Leitung der Kinder-
pflegeanstalt. Bewerberinnen, die be-
rettS in ähnlicher Anstalt gewirkt
haben , wollen sich innerhalb 14 Tagen
unter Beifügung der nöthige» Papiere
melden .

Anfangsgehalt Mk. 800 .— nebst
freier Station . 11868 .3.2

Manuheim , 14 . August 1895 .
Medqinatratt , Lindmann.

Gesangvlreia Äinlkma.
Die Herren Sänger werden ersucht,

Mittwoch den LI . d. M ., Abends
9 Uhr, zahlreich im Vereinslokal zu
erscheinen zu besonderem Zweck.
12058 Der Vorstand .

Diejenige» Mitglieder unseres
Vereins, welche Kriegsveteranen aus
den Jahren 1866 und 1870/71 sind ,
werden gebeten ihre Adressen baldigst
an den Vorstand «insenden zu wollen.
12050.2 .1 Der Vorstand .

- Für
'

, Wirtiie
u , Pensionate .

80 kmnplette , aufgerichtete
Bettel » (mit Haar - u . Seegras'
Matratzen) , sowie Po ! ftermöbel,
Chiffonniere , Kommode,
Waschtische, Nacht - Tische,
ovale und viereckige Tische,
Küchenschränke , Stühle usw.,

ferner :
Eine » größere» Posten di¬

verser Spiegel ,
sowie:

Eine » bedeutende» Vorrath
! fertig gestellter Bezüge für
Decken , Kiffe» (verschiedenen

Dessins) , Leintücher
werden wegen vollständiger

Bescfaäfts-Attfga&e
zum Selbstkostenpreis verlaust.

7 Wilhelmftraße 7
Karlsruhe . H963.4 .3

Ich habe wieder von den be
kannten gute» Rosine » eine
frische Seildnng erhalten nild ver¬
kaufe wie immer dieselben zu beit
billigsten Prüfen. 12064

N , J , Homburger,
Krottenstraße 50.

(£‘ iiiiiiiid) !|iirl!Cii,
in 3 verschiedenen Sorten , frisch ge¬
rochen , sind jede» Freitag in größerem
Ouantnin abzugeben bei 11852 .4.2
reanz Bändel , Handlung ,

in EttUugea .

Lifikirorl Todtnauberg.
Stat . Hobt»«» 109 , m {i6 j, m ttr . Slat . Kirchzarte«

[ der Mtesenthakva-u. 1021 WtUt D' der Köllentkatöaö «.
Höchstgcicg . Lus Kurort des dad . Schwarswaidc » m . Aipenaus licht.

Bestgelegener Stützpunkt für Touristen, welche den Feldbeig, Schau-
insland und Belchen besuchen.

Gasthof und Pension zum Sternen.
Neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Hans mit schattigem

Garten , großem Speisesaal und Lesezimmer . Eigene Milchwirthschaft.
Gelegenheit zur Forellenfischerei . Mäßige Pensionspreise. Bäder und
Fuhrwerk im Hause .

Näheres durch den Besitzer __ _ 12069 .2.1
Otto

! ! Für Herrenschneider ! ! Für Private oder Gasthöfe,
Gründlichen Unterricht im Zu¬

schneide» nach bestemWieuersystem
ertheilt billigst

Emil Kopp ,
Zuschneider , i . H .

Dankes- und Anerkcnnnngsschreiben
stehen zur Verfüg. 9808.6.6

Französisch ,
Wer «iiheilt gründlichen Unterricht

einem j. Kaufmann ? Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter W. B . 12053
an die Exped . der „Bad . Presse " er ■«

nTiinrin ^ erü
Delikatest Keruschinke»» feinste mild¬
gesalzene Waare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarte per Pfd.
M . 1,20 . Feinste Cervelatwurst ,
Salamy , Göttinger (harte Winter -
waare ) per Pfd . M . 1,30 , versendet
überall!» gegen Nachnahme Auch
täglicher Stand auf den Woche»-
markten in Karlsruhe . 9860*

Aug . Lieckefett ,
Hrünwiukek bei Karlsruhe i. B.

wo
trinkt man echtes

Gam'briivttsljr&ii?
Bierkenner trinken keinen anderen

Stofs als ans der 8885 .26.17
Üraufm J . Goppel,

Eggenstein b . Karlsruhe.
ÜB . Auch der kleinste Auftrag in

Faß und Flaschenbier wird gewissen¬
haft ansgeführt . O. O .

Cfndletim«

FiiPg-koglüitjlsck,
ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Psg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk . 4 .50 franco. — Änstrich-
büchelchen überallhin gratis .
Julius Dehn ,
Drognist u. Lacksabi'ikaut,

55 Zährmgerstreße. Kernsprechirnschtuß 201.
Niederlagen bei : 9111*

Euiil Lorenz, Lessingstraße 44,
Herrn. Mösch , Lessingstraße 5,
Theodor Naber , Kronenstr. 49 .

Wkiiireiskildcr^
Für eine bestreuommirte

leistungsfähige Wein - Groß »
Handlung wird — zum Ein¬
tritt auf 1 . oder 15. Oktober —
ein tüchtiger, zuverlässiger , gut
empfohlencrNeisender gesucht ,
der Baden und Württemberg zu
bereise « hätte . — Gefl. An¬
gebote mit Zeugnissen wollen
unter Chiffre F . 2916 Q an
Haaseustei « St Vogler . A.-G.,
Karlsruhe , eingesandt werden .

Ein tüchtiger Tapezicr,Matratzei »
und Möbelpolsterer bei billiger und
prompler Bcdieirung empfiehlt

H . Schaller , Schreiner ,
12039 Zähringerstr. 63.

Für einen größeren

Consum -Verein
wird ein in der Kolonlalwaare »
brauche durchaus erfahrenerkautions¬
fähiger

Verwaltet *
gesucht . Offerten mit Gehalts -An¬
sprüchen und Zeugnißabschriften be¬
fördert unter "w . 2957 Rnd . Moste ,
Frankfurt a. M . 11860 .32

Hotel-Verltlnif.
Hotel mit großem Bier- und Wein¬

verbrauch , Speisesaal und Tanzsaal,
mehreren Fremdenzimmer '

, Wirth-
schasts» u . Gemüsegarten, Stallungen ,
große Weinkeller rc ., in einer Stadt
Mittelbadens , sofort zu verkaufen .

Offerte» unter Chiffre Vf. 11113
an die Exp . der »Bad. Pr . " erbet. *

Gelegenheitskauf .
Dam-fschreiiierei

in flottem Betrieb mit vorzügl .
der Neuzeit entsprechender
maschiuieller Einrichtung .
Wohnhaus , 5 Etagen, alles ver-
miethet. Fabrik , Hintergebäude
neu und zweckentsprechend gebaut.
Einem tüchtige« Fachmann ist
Gelegenheit geboten , stch mit
wenig Mittel selbständig zu
machen, da keine oder nur sehr
geringe Anzahlung verlangt wird.
Näheres Hermann Walker ,
Brönuerstraste 13 , Frankfurt
a . M . Telephon Nr . 1707 .

11870 .4.4

Metzer- ml Wirßler-
8esWstzneecknsei.
Eine in bestem Gange sich befindende ,

seit 40 Jahren bestehende Metzgerei
nnd Wurstlerei mit nur guter Kund¬
schaft , in frequentester Lage von
Pforzheim , ist Familienverhältnisse
halber unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Einem tüchtigen Geschäftsmann ist
sichere Existenz geboten und Gelegen¬
heit gegeben, zu proSperiren.

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr. 11825 an die Expedition
der „ Bad . Presse " einsenden. 3.2

Zimmerei
z« verkauft».

Großer Zimmer- u. Holz¬
lagerplatz, große Wcrkstätt «
u . Sägeinrichtung , Trocken¬
schopf, Wohnhaus und Oeko-
nomiegcbäude , in einer bad.
Amtsstadt , bevölkerte Ge¬
gend mit wenig Konkurrenz ,
ist um billigen Preis zu
verkaufen . Auch fürBmrtechmker
bietet das Geschäft eine
sichereExistenz . Käufer wird
in jeder Weise unterstützt
und eingeführt. — Offerten
unter T. F . 144 an die
Annoncen - Expedition

von Will, . Welk in Bühl
in Baden. 0944 .3 . 1

ymiihMMS
in Karlsruhe , von 3 Seiteil
freistehend , mit 9 Zilnmcrn ,
Bad pp. und großem Garten
wegen Wegzug um27000M .,
event . billiger , sofort zu

verkaufen .
Offerten unter Nr . 11640 an die

Exped . der „ Bad. Presse * erb . 3.3

^ßtaittito ,
mit gutem Ton , für Anfänger oder
auch für Wirthc sehr geeignet ist zu
dem billigen Preis von 280 M . zu
Verkaufen. Kaiser - Allee 47 ,
2 . Stock. 12057 .3 .1

Gelegenheit .
Zwei neue Regulatenre mit Schlag¬

werk sind für M . 16 unter Garantie
zu verkaufen ; auch daselbst einige
Herreu-Tascheiiuhren . Wird auch Ab¬
zahlung geivährt. 12071

Marienstraße 68 , 2. St ,

Für Bauschloffer.
Gut erhaltener Schraubstock mit

Kasten , sowie ein Herdmodell billig
zu verkaufen . 12063
Werderplatz 29 , Seitenbau , 3 . Stock .

Hochrad ,
englisches , gut erhalten, ist für 20 M»
zu verkaufen . 12032 .2.1

BiSmarckstratze 23 .

CcfytfftcUc .
Für einen strebsamen , braven , jungen

Mann mit guter Schulbildung und
ans achtbarer Familie, wäre in Karls¬
ruhe in einem größeren, feineren •
Dötail - Geschäfte kaufmännische Lehr»
stelle frei .

Kost und Logis im Hause .
Gefl. Offerten unter Chiffre B. K.

11056 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . _ _

*

Ein junger, militärfreier Kaufmann
mit schölier Handschrift , gegemvärtw
in einem ersten hiesigen Fabrikgeschü t
als Eomptorist thätig , sucht gestützt
auf gute Zeugnisse per 1 . Oktober
anderweitig dauerndeStellung , event.
kann auch Kaution gestellt werden .

Gcfl . Offerten unter Nr. 11853 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Kanapee
ein gebrauchtes und ein neues, billigst
z« verkaufen . 12053

Amalienstraste 18 , Hinterhaus.

^ in in der Verficherungs -
1% Branche (Buchhaltung und

Korrespondenz ) gewandter
junger Mann wünscht sich

per Oktober , event . auch früher , zu
verändern. Gefl. Offerten unter
Nr. 12068 an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten . 2 .1

Haushalte rin .
eine bestempfohlme , in allen Zweigen
der Haushaltung bewanderte, welche
gut bürgerlich kochen kann und auch
zu Kindern zuverlässig ist , sowie in
allem selbständ . arbeitet, sucht Stellung
hier oder auswärts . Näh. unt . „Haus¬
hälterin " Durlach , Herrenstraße 22.

Eine Badeofen , eine Abwasch¬
wanne sowie eine grössere Kinber -
badewanne sind billig zu verkaufe».
12070 .2. 1 Amalienstr. 13, Hinterh .

Ein tüchtiger

Vlechner
kann sofort eintreten bei 12059.2 .1

Krö»er, Karlstraße 20 .
Tüchtige « upferf chmiede ,

besonder » solche, welche mit der An¬
fertigung von Destillirapparaten und
Branereigrräthen betraut sind, finden
dauernde Stellung in derSchilttg
Helmer Dampfkessel - Fubrik «nd
Kupfersüitniede F Mock , Schiltig -
Heim-Strassburg i . E . 11691 *

Maurer-Gesuch.
Tüchtige Bruchsteinmaurer sowie

Taglöhner finden sofort dariernde
Beschäftigung bei guter Bezahlung .
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Gasthaus zum Frankfurter Hof ,
Durlacher Allee , nnd Gasthaus zum
grünen Baum , Kaiserstraße. 11473*

Eine gewandte

Cabntttn
für Knrzwaaren- , Wäsche- , Teppich - ,
Glas - , Porzellan - und Spezereiwaaren «
brauche im bad . Oberlaude wird zu
engagiren gesucht Franko Offerten
mit Zeugnissen und Photographie an
die Expedition der „Bad . Preffe"
unter ftl . 8 . 11867 erbeten. 3.2

Gesucht:
Lehrmädchen und Bolon -

tärinnen werden unter günstigen
Bedingungen angenommen.

E . Rosknfmsch .
11902 .2.2

Kklirliliss -Kesuih.
Für ein hiesiges Engros -Geschäst

wird zu alsbaldigem Eintritt ein
Lehrling aus anständiger Familie mit
schöner Handschrift gesucht. 3.3

Offerier unter Nr . 111926 an die
Expedition der „Bad . Presse" «erbeten.

Ei » junger Mensch , der Lust hat , daS

Glaserbandwerk
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort in die Lehre
treten bei 12044
F . P . Gerber , Hirschstr , 23.

»teile Gesuch.
Ein selbstständiges Mädchen sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse , per 1 . Okt .
oder Nov . Stelle als Haushälterin,
am liebsten zu einem älter» Herrn .

Offerten unter Nr . 12051 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbeten .

echühensiraße 87 , parterre , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern,

Küche und Keller zum billigen Preis
von 160 Mk. pro Jahr ans 23. Okt.
zu vermlethe » . Zu erfrage » in der
Wirthschast . . 12067 .2.1

Durlacherstraße 37 , ein« Treppe
hoch , find 2 Zimmer , Küche und
Speicher zu vcrmietheu.

Zu erfragen daselbst.

srerrenstratze 5 im 2. Stock d«S
Tr Hinterhauses ist auf 23 . Oktober
eine freundliche Wohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, Küche und Keller, zu
vermlethe« . Näheres im 1. Stock
rechts . 11857*

Ein gut möblirtes Zimmer ist
sogleich oder auf 1. Eept . I» ver¬
mieden . 13048

Marienstraße 27, 3. St . links.
in gut möblirtes Zimmer
mit 2 auf den Ludwigsplatz
gehenden Fenstern, ist an
einen soliden Herrn sofort

oder auf 1 . Eept . zu vermiethen .
Waldstraße 40 , 2. Stock , Eingang
Erbprinzenstraße._ 12061

Rheiustklche 12 (Miihlburg)
sind 1 kleine und 1 größere Wohnung ,
grobe Zimmer, Küche mit Wasser¬
leitung, Keller auf 23 . Oktober zu
vermiethen . 10574*

Mie tilge 8ucAs
In der Nähe der Bahn wird auf

sofort Heller Raum als
C Werkstätte

z« mietheu gesucht . 3 .1
Gefl. Offerten befördert die Exped .

der „Bad. Preffe" unter Nr . 12052

Wohnungs-Gesuch .
Suche für sofort oder auf 1 . Sept .

eine Wohnung von 3 Zimmern»
Küche» Keller nebst Zubehör in der
Nähe der techn. Hochschule , wie
Kaiserstratze, Waldhornstr., Zähringer«
straße u. s. w. Gefl. Offert, werden
unter V . D . 11474 an die Exped .
der „Bad. Preffe" erbeten. *

Zimmer-Gesuch.
Zum 1 . Septembcc ein freundlich

möblirtes Zimmer in befferem Haufe
gesucht. .

Offerten mtt Preisangabe emtcr
A. 8. Rr. 11970 an die Expedwo«
der . Badische» Preffe" tOtUa .



Sette 4) Badische Presse. Nr. M .

Grsela -Vevern
zur Ausstattung heirathsfahiger Mädchen

» ater de« Zkrstektorat « Ihrer K . und K Koöett der durchlauchtigsten
* Ar »« ^ riuzesg» Hifeka von Bayern .

■< > ' Gegründet im Jahre 1869 . ~ ~ < >
Der Gisela -Verein zur Ausstattung hcirathsfähiger Töchter

bezweckt , jedem sorgsamen Familienoberhaupte die Gelegenheit zu geben ,
unter den denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteuer heiratbsfähiger
Töchter z» bewerkstelligen . Ei» wie zeitgemäßes und nützliches Institut
der Verein ist, beweist am besten die große Beryeiligung, deren sich derselbe
in den Ländern seiner bisherigen Thättgkcit zu erfreuen hatte, indem bereits
am 1. April 1895 das Reservefond 10,000,009 Mk. betrug.

Pro 1894 vertheilte Dividende : 10' /» der Jahresprämie
Der Gisela-Verein versichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den

billigsten Prämien und unter den eoulantesten Bedingungen.
Alles Nähere ausführlich im Prospekte , welcher jederzeit gratis und

franko erhältlich ist durch die 1769 .24.9
General -Agentur für das Großherzogthum Baden

_ Karlsruhe, Sophienstraße 60 , parterre . _ME " Tüchtige Vertreter an allen Orten Badens gesucht. "WW

Privateapilalisteii ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probenummer der „Allgemeinen Börsen «

I Zeitung " , Berlin 8W ., Zimmerftr . 5/6 . Vorzügl . Jnformat.

Heppenalb .
Gasthaus zum Stevu,
iu nächster Nähe öes Waldes , gegennb . dem Couversativilshags ,
empfiehlt hübsche , lufttge Zimmer , vollständig neu und gut möblirt -
Pensiou zu mäßigem Preis. Vorzügliche Küche. — Gute Weine »
— Ff. Vxportbier aus der Bierbrauerei

WM" P> intz , Karlsruhe .
7952 .24.L 1 Germ mige Stallnng n.

Ilsrcitmnnn , Gesch äffcsffthrer.
»idelberg .

"ST «Zum Perkeo“. SC
Sehenswürdigkeit Heidelbergs .

Hotel Garni u . Restaurant I . Runges .
Fremdenzimmer von Mk 1 .50 bis Mk. 5 .—.Anerkannt vorzügl . Küche . Reine Weine .
Münchener Löwenvräu direkt vom Iaß . 7865.19.13

Aecht Pilsener aus dem Bürgerl . Brauhaus in Pilsen .

Kneipp-Kur - Anstalt , Stahlbad ,Weinheim (m -gflr .) b . Heidelberg
Prächtige Anlage» , herrliche Gebirgsluft .

Prospekt gratis vom Besitzer Heisei »

Station der
HöllenthalbahnSchwarzwald-Hotel u. Pension.

Neues vorzügl . eingerichtetes Hans in bevorzugter Lage am See ,2 Min. vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons, eleg. Säle , gedeckte
Yeranda , grosse Garten* und Parkanlagen , schattige Terrasse mit herrlicher
Anssicht auf den See . Gelegenheit zu Gondelfahrten und Fischfang; Bäder
im See und im Hause. Bei längerem Aufenthalt Pension zu mässigen
Preisen. Prospeot auf Verlangen vom Eigentümer 4755 . 18 .16

Friedrich Jaeger .

Bad Wildlingen.Die Haupiquellc» :
Georg - Victor -

Quelle und Hele¬
nen - Quelle sind

seit lauge bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - und
Steinleide «, bei Magen - u . Darmkatarrhen , sowie bei S lärmige» der
Blutmischung, als Blutarmuth , Bleichsucht u . s . w . Versand 1894 über
767,000 Flaschen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewönne » : das im
Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches , zum
Theilunlösliches u. nahezu wcrthloses Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen
über dasBad » .Wohnungen imBadelogirhauseu .EuropäischenHoferledig !
Die Inspektion der Wildunger Mineralquellen Actien -Gcscllschast .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wanuenbäder , Donchen ,
Massagen .

Natürliche Soolbader v . d . Gr. Saline Rappenau .

Gewaschene Anthracil- Wnß II,
Grosse 20 |45 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,

nNoel - Sari - Culpart “
ür sofortige Lieferung and auf Jahresabschluß . Versandt

ab Zeche direkt.
Preis billigst nach Vereinbarung.

Alles Weitere durch 7432*

Jacob Münch , Heidelberg .

Gothaer liebensTermicheroniribank
gegründet 182? 19693«

(«Hefte ttttb größte deutsche 8ebenSverffcher«MgsLuffalt>.
Preussische Renienvepsichepungs -Anstalt

gegründet 1838
(unter besonderer Dtaatsaufstcht stehende größte Reuteuaustalt Deatschla«dS>

Lnrl8rud «, NowackSanlage 15. Ernst Weg - ich .

npä mögen jetzt 25 Jahre her sei« und darüber,^ da schleuderte ich durch eine Straße von
Paris , in welcher ein berühmter Kunst - Expert
wohnte, der mir beim Verkaufe eines in Granada
aus der Sammlung eines alten spanischen Edel¬
mannes erworbenen Murillo behilflich sein sollte.
An der Ecke der Lus ä'Lktutsvills angekommen,
fiel mir ein Blusenmann in's Auge , noch jung ,
sauber gekleidet , aber doch recht trübselig auS -
schauend . Er starrte verzweifelnd direkt in den
Rinnstein , die Hände tief in die Taschen seines
langen blauen Kittels vergraben. „Wo fehlt's ?"
fragte ich ihn kurz. „Keine Arbeit , Herr"

, er¬
widerte er ebenso lakonisch, „und nichts zu essen."
Sein Französisch verrieth den Elsässer. Ich be-
nutzte ihn sogleich , um den Murillo aus meinem

.. . Hotel abzuholen und zu M . Heimberger zu bringen.
* Unterwegs plauderten wir , und er vertraute mir

an , daß , sobald er Geld genug habe , um nach Havre zu fahren , er sich
auf einem Schiffe verdingeir werde, das nach New -Iork fahre. „Ich gehe
als Kochshelfer "

, sagte er , „denn ich habe früher in einer Garküche
gearbeitet" . Ich bezahlte ihn für seinen Gang und den Transport des
Bildes reichlich und hatte am nächsten Tage das kleine Intermezzo vergessen.

Im Herbste des vergangenen Jahres wurde ich plötzlich an den
elsässer Bilderträger erinnert . Ein neues „französisches " Restaurant , von
dessen Glanz und exemplarischer Küche die Zeitungen nicht genug zu rühinen
wußten , hatte sich am oberen Broadway in New -Aork aufgethan . In dem
Besitzer , der , im tadellosen Gesellschafts-Anzüge , persönlich die Bedienung
der Gäste überwachte, erkannte ich den ehemaligen Blusenmann . Wenige
Worte genügten , um ihn , mit echt französischer Lebhaftigkeit , mich nahezu
uniarmen zu lassen . Er hatte , seinem Vorsatze getreu , von dem Gelde,
das ich ihm gab , ein Billet nach Havre gelöst , ivar als Küchengssistent
herüber gekommen , dann in eine jener pilzähnlich cmporschießenden Minen¬
städte des Westens verschlagen, hatte dort das erste Restaurant nebst einer
Trinkstube eröffnet und war so rapide bis zur jetzigen Hohe seines Wohl¬
standes gestiegen. Er beschrieb mit lebhaften Farben die wunderbaren
Wechselfälle seines Lebens , schilderte das wüste Treiben in den „Diggings “ ,
zu dem der Glanz und die Pracht der Großstädte in so wunderbarem
Contrast stehen und zeigte mir schließlich jene herrliche Sammlung von
Städte - und Landschaftsbildern, welche in 256 vorzüglichen Tableaux „Die
Neue Welt" mit all ihren Wunderwerken verkörpert.

„Die Weue Wett ."
16 Lieferungen, 35X28 ow, jede 16 vorzügliche photographische Ansichten auf feinstem
Kunstdruckpcipierund mit erläiiternbem Text enthaltend . Preis per Lieferung von 16 Ansichten
nur 50 Pfennig (per Post franko 60 Pfg. gegen Voreinsendung in Briefmarken).

Eine Zierde jedes Heims, intereffaut, bildend !
Außerdem erhält jeder Käufer aller 16 Lieferungen das großartige Kunstblatt „Falknerin"

von Professor I . Koppap in Farbendruck am Schlüsse gratis .
WW7 Das schöne Bild ist im Schaufenster her „ Badischen Presse" ausgestellt .

Lieferung 1 bis 9 ist erschienen.
Zu haben in der

C -kpeWM der „M Presse
Daselbst werden auch noch Bestellungen auf „ Im Fluge durch die Welt"

genommen.

E in junger tüchtig. Kaufmann
sucht an verkehrsreichem
Platze ein gutgehendesnach¬
weisbar rentables Colo¬
nial - oder gemischtes

Waarengeschäst zu kaufen , event.
zu miethe» . Derselbe würde auch
vorerst eine Stelle in einem ähnlichen
Geschäfte annehme» , welches er später
übernehmen, rcsp . sich in dasselbe ein-
heirathen könnte . 2.2

Gefl. Offerten unter Chiffre B. K.
11689 an d . Exp, d . . Bad . Pr ." erb .
« viralsparthie reiche erhält

— Jeder umsonst, vtteetsn -
JoitrnalBerlin-CliarlaHenfiU ' «? 11015

TüchtigenVertreter
in Cigarre « gesucht. 3 .3

Offerten nebst Provisionsangabe
unter „Vertretung 11930 " an die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Metzgereizu vermiete .
Eine gutgehende Metzgerei wird

krankheitshalbersofortbilligabgegeben.
Offerten sind unter Nr . 11764 in

der Expedition der „Badischen Preffe"
abutgeben. SB

Bo » soliden , erfahrenen, mit reich
licften Beiiiebsmiticln versehener
Wirthslcuten wird eine . 11934 .3.5

BikrunrtWiift
mittlere « « röste zu pachte» gesucht

Off . unter Rf. 2299 an Haasen «
fteiu & Bögler , A .-G-, Karlsruhe .

Vereinrlokal
für ea. 20 Personen , Zentr . d. Stadt
i. f . Restaurant , alsbald ni oermiethea

Wo ? sagt die Expedition der »Bad
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